
Betriebsausschuss,
Mittwoch, 18.04.2012, 18:00Uhr, Rathaus Bornheim,
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Ausschuss für Schule, Soziales und demographischenWandel,
Dienstag, 24.04.2012, 18:00Uhr, Rathaus Bornheim,
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Seniorenbeirat der Stadt Bornheim,
Mittwoch, 25.04.2012, 16:00Uhr, Rathaus Bornheim,
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Stadtrat,
Donnerstag, 26.04.2012, 18:00Uhr, Rathaus Bornheim,
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

11. April 2012
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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
jeden 1. und 3. Donnerstag
im Monat
16:30 - 18:00 Uhr Erwachsene,
Kinder und Jugendliche 
bereits ab 16:00 Uhr 
Telefon�
0 22 22 / 945 - 101

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am
am 11.04.2012 und 09.05.2012
jeweils 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Burchert
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

Die nächsten Sitzungen

Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungsunterla-
gen) finden Sie auf der Internet-Seite der Stadt Bornheim 
direkt unter http://session.stadt-bornheim.de/bi/infobi.php.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Jagdgenossenschaft für den Gemeinschaftlichen Jagdbezirk Bornheim
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Geschäftsstelle: Mühlenfeld 6, 53332 Bornheim
Tel.: 01722451832

Bekanntmachung

Nach dem Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 01.04.1976 wird der Reinertrag der
Jagdnutzung aus den Jagdjahren 1975 und folgende nicht an die einzelnen Jagdgenossen nach
dem Verhältnis des Flächeninhalts ihrer beteiligten Grundfläche ausgezahlt, sondern bis zu einem
gegenteiligen Beschluss für gemeinsame Zwecke in den einzelnen Ortschaften verwendet.

Dieser Beschluss wurde in der Genossenschaftsversammlung am 15.03.2010 unter der Maßgabe bestä-
tigt, als der Reinertrag aus der Jagdnutzung für den Teilverpachtungsbezirk Rösberg der Rücklage der
Jagdgenossenschaft zugeführt wird.

Diese Beschlüsse werden hiermit auf Grund des § 10 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes hinsichtlich
der einkommenden Jagdpacht für das Jagdjahr 2012/13 bekannt gemacht.

Bornheim, den 02.04.2012
Im Auftrag
gez. Gatz, Geschäftsführer

Wahlhelfer für
Landtagswahl
am 13. Mai 2012
gesucht
Für die Wahl des 16. Landtags
in Nordrhein-Westfalen am
13.05.2012 sucht die Stadt
Bornheim interessierte Bürge-
rinnen und Bürger, die als Mit-
glieder der Wahlvorstände in
den Wahllokalen im Stadtgebiet
als Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer tätig werden möchten.
Die Wahrnehmung dieser eh-
renamtlichen Tätigkeit setzt
voraus, dass die Personen im
Rahmen der Landtagswahl
selbst wahlberechtigt sind.
Zu den Aufgaben gehören u. a.
Überprüfung von Wahlbenach-
richtigungen, Ausgabe der
Stimmzettel, Auszählung der
Stimmzettel und insgesamt für
einen ordnungsgemäßen Ab-
lauf der Wahl zu sorgen. 
Den Mitgliedern der Wahlvor-
stände wird als Aufwandsent-
schädigung ein „Erfrischungs-
geld“ in Höhe von 21,00 Euro
gezahlt.
Nähere Informationen zur
Landtagswahl 2012 sowie Ein-
zelheiten zur Bewerbung als
Wahlhelfer erhalten Sie ab so-
fort beim Wahlbüro der Stadt
Bornheim oder auf der städti-
schen Internetseite unter
www.bornheim.de.
Sie erreichen das Wahlbüro
der Stadtverwaltung telefonisch
unter der Rufnummer
02222/945-578 sowie
02222/945-579 oder per Mail an
wahlbuero@stadt-bornheim.de.

Inspektion der Straßenleuchten
Die nächsten Wochen über, voraussichtlich
noch bis Ende Mai, führen Mitarbeiter der
Rhein Energie AG und der von ihr beauftragten
Fachfirmen Inspektionsarbeiten an der Stra-
ßenbeleuchtung im Stadtgebiet Bornheim
durch. Dafür ist es notwendig, dass die Straßen-
leuchten je nach Prüfabschnitt in einer Ort-
schaft oder einem Straßenzug auch tagsüber
angeschaltet werden. 
Um eine zuverlässige und wirtschaftliche Stra-
ßenbeleuchtung auf den Straßen und Wegen
der Stadt Bornheim zu gewährleisten, werden
die rund 4.400 Leuchtstellen im Rahmen des
laufenden Straßenbeleuchtungsvertrages in re-
gelmäßigen Abständen inspiziert. Die Leuchten

werden dabei auf ihre Funktionstüchtigkeit ge-
prüft und gewartet. 
Dabei werden die Prüfungen nach DIN VDE
0105 und der BGV A3 vorgenommen. Dies
beinhaltet zunächst einmal eine Sichtprüfung:
Dabei ist festzustellen, dass keine äußeren si-
cherheitsrelevanten Mängel vorliegen. Speziel-
les Augenmerk gilt den Isolierungen. Darüber
hinaus muss der Zustand der Anschlussleitung
überprüft werden. 
Dann erfolgen Messungen: Der Widerstand des
Schutzleiters, der Isolationswiderstand, der Er-
satzableitstrom, der Berührungsstrom sowie
der Schutzleiter- und Differenzstrom werden
gemessen.

Eröffnung der Brühl-Bornheimer
Spargelsaison in Bornheim
Regionale Produkte und ein künstlerisches Highlight

Die Eröffnung der Spargelsai-
son ist gleichzeitig auch der
Auftakt für den Start in den
Frühling in unserer Region. Im
vergangenen Jahr war der
„Brühl/Bornheimer Frühlings-
auftakt“ in Brühl. Im jährlichen
Wechsel zwischen den beiden
Städten wird die Spargelsaison
am Samstag, 21. April von
11:00 bis 13:00 Uhr mitten in
der Bornheimer Innenstadt
auf dem Peter-Fryns-Platz er-
öffnet. 

Als besonderer Höhepunkt wird
bei diesem familienfreund-
lichen Fest die  2. Bornheimer
Spargelkönigin für die guten re-
gionalen Produkte werben und
allerhand Informationen zu
Landwirtschaft und Spargel ge-
ben. Natürlich präsentieren
sich auch wieder die Bornhei-
mer Spargelanbauer und haben
viele verschiedene Obst- und
Gemüsesorten zum Probieren
dabei.

Spannend wird es mit dem weltweit erfolgreichen Klangkünstler
Johannes S. Sistermanns aus Bornheim. Er wird mitten in Born-
heim eine neue, ortsspezifisch einzigartige KlangPlastik unter
dem Titel "Den Spargel wachsen hören" auf Einladung der Stadt
Bornheim umsetzen. Dafür wird der Peter-Fryns-Platz mit durch-
sichtiger Stretchfolie in einen neuen Raum verwandelt. Mit Hilfe
von über 60 kleinen Piezo Membranen wird dann eine neue
Komposition von Sistermanns auf die Folienbahnen übertragen
und im gesamten Stadtraum zu hören sein. Neue Klangmischun-
gen entstehen mit vorüber fahrenden Autos im Phasenrhythmus
der Verkehrsampel Pohlhausenstraße/Königstraße. Zudem wird

ein Elektroauto und ein weiteres Fahrzeug durch Klangwandler
zu einem eigenen Resonanzkörper, so dass Karosserie und
Windschutzscheibe als Lautsprecher dienen. Diese Stadtklang-
Ideen mit einem komponierten Elektroauto sowie der Interven-
tion im kontinuierlichen Stadtorganismus entstammen der indi-
viduellen Kreation des Künstlers Johannes S. Sistermanns.
Man darf also sehr gespannt sein, was bei diesem Fest rund um
die regionalen Produkte mitten in Bornheim geboten wird.

Weitere Informationen bei der Wirtschaftsförderung der Stadt
Bornheim, Tel.: 02222/945-339.

�Bürgermeister Wolfgang Henseler (Stadt Bornheim) und Bürgermeister Michael Kreuz-
berg (Stadt Brühl) stellen gemeinsam mit der 2. Brühl-Bornheimer Spargelkönigin Marga-
rete Ribbecke und den weiteren Partnern die Veranstaltungen und Aktionen zur Spargel-
saison 2012 im historischen Kaiserbahnhof in Brühl vor. FOTO: STADT BORNHEIM
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verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Bürgerbrief zum Straßenendausbau Auf der Minnen in Widdig
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften des Rates der Stadt
Bornheim hat  den Straßenendausbau Auf der Minnen beschlossen. Nach
beschränkter Ausschreibung der Bauarbeiten wurde der Auftrag an die min-
destfordernde Firma Wiedmühler, Windhagen erteilt. Die Bauoberleitung
hat das Ingenieurbüro für Tiefbau Laupert & Wolter, Bonn.

Nach Vorstellung und Erörterung der Planung in einer Anliegerversamm-
lung wurde durch den  Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften
des Rates der Stadt Bornheim die vorgelegte Straßenplanung mit Festset-
zung der Asphaltbauweise als Oberflächenbefestigung für die Straße be-
schlossen. Die Nebenanlagen (Parkflächen, Müllsammelplatz) werden in
Pflasterbauweise ausgeführt. Die Straßenplanung können Sie im Rathaus,
Geschäftsbereich Tiefbau, Zimmer 406, einsehen.

Für die Bauausführung sind insgesamt 2 bis 3 Monate vorgesehen, wobei
Schlechtwettertage und sonstige unerwartete Erschwernisse darin nicht
enthalten sind und die Bauzeit eventuell verlängern können. Mit den Bauar-
beiten wird voraussichtlich am 10.04.2012 begonnen. 

Zur Herstellung der Straßenrandbegrenzung ist ein Arbeitsraum notwendig.
In diesem, auf dem Anliegergrundstück befindlichen Arbeitsraum, verbleibt
auch die Betonrückenstütze für den Kantenstein. Sofern in diesem Grenzbe-
reich private Befestigungen vom Ausbau betroffen sind, werden diese in Ab-
stimmung mit den Grundstückseigentümern aufgenommen und entweder
auf dem Grundstück seitlich gelagert oder entsorgt. Die Wiederherstellung
des Arbeitsraumes erfolgt ebenfalls in Abstimmung durch die bauausfüh-
rende Firma. 

In diesem Zusammenhang  erfolgt der Hinweis, dass darüber hinausgehen-
de Angleichungen der Grundstücke ausnahmslos in der Zuständigkeit der
Grundstückseigentümer liegen und dass nach dem Ausbau die Entwässe-
rung der befestigten privaten Grundstücksflächen nicht auf die öffentliche
Verkehrsfläche erfolgen darf. Das auf privaten Grundstücken anfallende
Oberflächenwasser ist auf dem Grundstück ggf. über den Anschluss an die
Grundstücksentwässerung zu entsorgen.

Sofern noch Versorgungs-  und/oder Kanalhausanschlüsse der Anlieger für
sowohl bebaute als auch noch unbebaute Grundstücke geplant oder zu er-
neuern sind, empfiehlt sich dringend die Erledigung im Zuge der Ausbau-
maßnahme. Hierdurch wird eine kostengünstigere Ausführung möglich und
es werden kostenintensive Aufbrüche der neuen Straße vermieden. Die ent-
sprechenden Ansprechpartner sind in der beigefügten Liste benannt.

Frisch verlegte Bord- und Rinnenanlagen dürfen während der Materialaus-
härtung des Betons für ca. 3 Tage nicht überfahren werden. Zur Sicherstel-
lung einer fachgerechten Fugenausbildung des Pflasterbelages werden die
Anlieger gebeten, das aufgestreute Fugenmaterial im Bereich der Pflaster-
flächen während der gesamten Bauzeit auf den Flächen zu belassen. Das
Material wird nach endgültigem Einkehren bzw. Einschlämmen durch die
bauausführende Firma entfernt. Die so genannte „Verschleißdecke“ der
Fahrbahnen wird nicht für jeden Straßenbereich einzeln, sondern zum Ende
der Ausbauarbeiten für das gesamte Gebiet in einem Zuge aufgebracht.
Hierdurch werden Naht- bzw. Anschlussstellen vermieden und eine gleich-
förmige Qualität sicher gestellt.

Falls eine direkte Zufahrt des Müllfahrzeuges nicht möglich ist, werden am
Tage der Müllabfuhr die frühzeitig von Ihnen bereitgestellten Müllgefäße
sowie ggf. der Sperrmüll von der Baufirma zu einer zentralen Sammelstelle
und nach Entleerung wieder zurückgebracht. Hierfür sollten die Müllgefäße
von den Benutzern mit der jeweiligen Hausnummer deutlich und dauerhaft
gekennzeichnet werden.

Im Zuge der Baumaßnahme werden noch Leuchten installiert. Die Festle-
gung der Lampenstandorte resultiert aus einer überarbeiteten Beleuch-
tungsfachplanung, die die Anliegerwünsche aus der Anliegerversammlung
und den Beschluss des Ausschusses soweit wie möglich berücksichtigt. Die
endgültigen Lampenstandorte werden während der Bauarbeiten in der Ört-
lichkeit, ggf. in Abstimmung mit dem direkt betroffenen Anlieger, festge-
setzt. Ebenso wurden die Standorte der einzelnen Baumscheiben soweit wie
möglich optimiert. Sollten trotzdem noch Fragen zu Lampen- oder Baum-
scheibenstandorten bestehen, wenden Sie sich bitte an das bauleitende In-
genieurbüro oder die unten aufgeführten Ansprechpartner der Stadtverwal-
tung.

Es ist angestrebt, die Arbeiten so durchzuführen, das die Zu- und Abfahrt für
die Anlieger außerhalb der täglichen Arbeitszeiten der Straßenbaufirma in
den Morgen- und Abendstunden sowie an den Wochenenden ermöglicht
wird. Dies kann bauablaufbedingt und bei Arbeiten direkt vor den einzelnen
Grundstücken jedoch nicht immer sicher gestellt werden. Eine Behinderung
von einigen Tagen ist dann leider unvermeidlich. 

Die vor der Wendeanlage befindlichen Stellplätze werden während der Bau-
phase als Materiallager der Baufirma benötigt und stehen während der Zeit
nicht zum Parken zur Verfügung.

Vor Beginn der Arbeiten wird eine amtliche Grenzangabe durchgeführt, in
der die für den Straßenausbau notwendigen Grenzpunkte markiert und an
die ausführende Firma übergeben werden. Während der Ausbauarbeiten
müssen von der Baufirma voraussichtlich einige Grenzpunkte gesichert wer-
den. Hierzu werden ggf. Markierungen oder Holzpflöcke auf den privaten
Grundstücksflächen angebracht. Diese Grenzpunktsicherungen sind zeitlich
begrenzt und werden nach Fertigstellung der Arbeiten von der Baufirma
wieder entfernt. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird durch einen öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur eine Straßenschlussvermessung des gesamten Ausbau-
bereiches durchgeführt. Eventuell verloren gegangene Grenzsteine bzw.
Grenzmarkierungen werden dann wieder hergestellt.

Für alle Grundstückseigentümer erfolgt nach der Fertigstellung der Ver-
kehrsanlage und Entstehung der sachlichen Beitragspflicht die endgültige
Abrechnung der Straßenbaumaßnahme auf der Grundlage der tatsächlich
entstandenen Aufwendungen. Die bereits gezahlten Vorausleistungen wer-
den auf den endgültigen Erschließungsbeitrag angerechnet.  

Zwangsläufig wird eine Baumaßnahme von dieser Größenordnung gewisse
Unannehmlichkeiten - insbesondere für die Anwohner - mit sich bringen.
Dennoch werden sich die am Ausbau Beteiligten bemühen, die während der
Bauzeit auftretenden und leider unvermeidbaren Behinderungen und Belä-

stigungen für die Anwohner so gering wie möglich zu halten. 

Damit Sie sich mit eventuellen Wünschen und Beschwerden sowie Anträgen
gleich an die richtige Stelle wenden können, sind nachfolgend die An-
sprechpartner und Anschriften aufgeführt.

Bei technischen Fragen zum Straßenausbau, wenden Sie sich bitte direkt an
das Ingenieurbüro Laupert & Wolter, Herrn Mergel.

Bornheim, den 21.03.2012 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Ansprechpartner

Bauoberleitung und örtliche Bauüberwachung:
Ingenieurbüro für Tiefbau Laupert & Wolter
Schieffelingsweg 31, 53123 Bonn, 
Ansprechpartner: Herr Mergel Tel.: 0228 / 616310 
Email: laupert-wolter@t-online.de
Bauausführung: Firma Wiedmühler Tiefbau GmbH
Klarenplatz 5, 53578 Windhagen
Bauleiter: Frau Scheyer Tel.: 02645 / 96071-26 Mobil: 0177 / 4007402
Schachtmeister: Herr Kelle Tel.: 0163 / 6023362
Stadt Bornheim: Der Bürgermeister
Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, 
Tel.: 02222 / 9450, Telefax: 02222 / 945126
Zuständig für den Straßenausbau:
Geschäftsbereich 9.1 
Herr Orth, Tel.: 02222 / 945254 Zimmer 406 
Email: wolfgang.orth@stadt-bornheim.de
Zuständig für Erschließungsbeiträge:
Geschäftsbereich 7.2
Frau Schmitz und Herr Weber, Tel.: 02222 / 945262, Zimmer 412
Email: gaby.schmitz@stadt-bornheim.de und wolfgang.weber@stadt-born-
heim.de
Zuständig für Straßenverkehr:
Geschäftsbereich 9.2
Herr Pieck, Tel. 02222 / 945180 Zimmer 408
Email: johannes.pieck@stadt-bornheim.de
Hausanschlüsse für Kanal, Wasser, Erdgas:
Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG, Münsterstraße 9, 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 / 7080 
Email: info@regionalgas.de 
Fernmeldeanlagen:
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, Technische Infrastruktur,
In den Herrenbenden 27-29, 53879 Euskirchen
Tel. 02251 / 9561137 
Straßenbeleuchtung, Stromversorgung: Rhein-Energie AG
Parkgürtel 24, 50823 Köln
Tel.: 0221 / 1780
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur: Hans-Peter Karstadt
Adenauerallee 31, 53332 Bornheim
Tel.: 02222 / 60334

Am 29. April 2012 findet schon zum fünften Mal
das „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ statt.
Zwölf Erzeugerhöfe und Kunststätten werden wie-
der interessante Einblicke in die Landwirtschaft
geben und mit vielen köstlichen regionalen Pro-
dukten locken. Eingebunden sind die Höfe in eine

Route mitten durch die schönsten Flecken der
Stadt Bornheim. Um 11:00 Uhr geht es beim Ge-
müsehof Steiger los. Nach der offiziellen Eröffnung
durch Bürgermeister Wolfgang Henseler wird von
dort eine geführte Tour mit dem ADFC (Allgemei-
ner Deutscher Fahrrad Club) starten.

Bürgermeister Wolfgang Henseler lädt alle interessierten Born-
heimer(innen) zur Gründungsversammlung eines Partner-
schaftsvereins Zawiercie (Polen) ins Rathaus Bornheim ein.
Seit dem 02.09.2011 besteht eine offizielle städtepartnerschaftli-

che Vereinbarung der Städte Zawiercie und Bornheim.
Die Gründungsversammlung findet am Dienstag, dem
15.05.2012, ab 19:30 Uhr, im Raum 904 des Rathauses Born-
heim, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim statt.

„Frühlingserwachen im Vorgebirge“ Einladung zur Gründung eines 
Partnerschaftsvereins Zawiercie/Polen
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